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Nach über einem Jahr Ala- die immer behauptet hat, 
nya fünf Wochen Deutsch- dass es alles in der Türkei 
land. Sofort bin ich in mei- gibt und es mir an nichts feh-
nem alten Leben, aber auch le? Warum um alles in der se. Hm..., aber wir haben 
nur fast.  Welt ist mein Einkaufswa- doch nur diese eine Welt! 

gen jetzt so voll? Überall lau-
Auf die Geldstücke muß ich ern die Kalorienfallen, Aber bis Weihnachten be-
zweimal gucken. Und an der durch Dinge, die ich lange komme ich das hin zu be-
Tankstelle merke ich nach nicht kaufen und essen greifen, dass wir auf diesem 
einigen Minuten, dass ich konnte. Ständig läßt mich einen Planeten mit Plastik 
mich selbst bequemen muß der Sparfuchs in mir ir- zugeschüttet werden und es 
auszusteigen, um bei Eises- gendetwas einpacken, was niemanden stört, und auf 
kälte selbst zu tanken, aber deutlich teuerer ist als in der anderen Seite den Müll 
der Dieselgeruch an den der Türkei. trennen muß, bis man den 
Händen bringt mich zurück Teebeutel in vier verschie-
in die Vergangenheit. Der ungestillte Appetit läßt denen Containern verteilt 

mich alles schnell in Plas- hat. 
Auf der Autobahn fahre ich, tiktaschen packen, und so-
eigentlich als Raserin be- mit ziehe ich die bösen Bli- Bei einem Spaziergang mit 
kannt, viel zu langsam, aber cke der Schlange hinter mir unseren beiden türkischen 
doch manchmal schnell ge- auf mich. Hm..., ich verste- Hunden läuft uns ein Rüde 
nug, um rechts zu überho- he sie ja, aber die Macht der hinterher. Nein, das ist nicht 
len. Auch die klaren Ab- Gewohnheit. Und war ich normal - hier in Deutsch-
grenzungen der Fahrbah- früher nicht mal mehr als land gibt es keine Straßen-
nen sind nicht so einfach "grün", und haben wir nicht hunde. Dieser Hund hat ein 
einzuhalten, und so man- nur diese eine Welt? Zuhau- Halsband und Plaketten 
cher Mitverkehrsteilneh- se angekommen, wandern über Plaketten an diesem 
mer guckt nervös im Rück- die Verpackungsmateria- baumeln. Gleich machen 
spiegel hin und her, um lien in den Mülleimer, und wir uns auf die Suche nach 
mich mal rechts mal links es folgt ein schrilles "NEIN" dem Herrchen, welches 
zu erhaschen. meiner Tochter: "Das ist Bio- noch ahnungslos Schlitten 

müll, und das was Du in der fährt. Hund und Herrchen 
Aber auch das spielt sich in Hand hast, ist eine Pfandfla- sind zusammengeführt, 
kürzester Zeit ein, aber das sche!" Ahja! und das Herrchen hat es 
nächste Problem steht nicht einmal gemerkt. Ach, 
schon an. Aufgrund der Wet- Der niederländische Grenz- wenn es doch jedem Hund 
terwarnungen habe ich mir übergang ist nur 15 Automi- in unserer Region so gehen 
natürlich den dicksten Man- nuten entfernt. Als wir dort würde. 
tel angezogen - aber der dick- ankommen, werde ich mit ei-
ste Mantel sieht aus wie ein ner SMS begrüßt: "Herzlich ...und wie war`s in Deutsch-
Sommermantel! willkommen in der EU." Al- land? Anders, aber schön! 

so bin ich durch den Lan-
Im Supermarkt komme ich deswechsel in der EU und Angelika Kammer
mir vor wie Alice im Wun- da gibt es Getränkedosen 
derland! War ich es nicht, und Einwegflaschen en mas-

... und, wie war´s in Deutschland?
erienimmobilien in der Tür-Fkei waren lange Zeit be-

liebte Anlageobjekte. Wie in 
der ganzen Welt, stehen we-
gen der Wirtschaftskrise auch 
hier Häuser und Wohnungen 
zum Verkauf. Auch haben im-
mer neue Gesetzesänderun-
gen die ausländischen Eigen-
tümer verunsichert. Seit eini-
gen Monaten finden sich nur 
wenige Käufer.

Antalya und Muğla sowie Is-
tanbul. 

Die Besitzer kommen vor al-
lem aus Deutschland, Eng-
land, Griechenland und Ir-
land, aber auch aus Däne-
mark, Schweden und den Nie-
derlanden.

Ein Überangebot gibt es vor 
allem bei Hochhauswohnun-
gen in nicht so guten Lagen. 
Hier sind die Preise stark ge-
sunken. Man könnte auch sa-
gen: Die früher verlangten 
Mondpreise sind auf ein rea-
listisches Niveau gesunken. 

Die türkische Riviera ist ein Häuser und Wohnungen in 
Paradies für Urlauber und Re- guten Lagen und mit guter 
sidenten. In den vergange- Ausstattung werden immer 

noch gesucht. Häuser, die im nen Jahren haben sich viele 
Jahr 2000 für 80.000 Mark von ihnen Ferienimmobilien 
(40.000 Euro) gekauft wur-gekauft. Im Moment stockt 
den, werden auch jetzt in der das Geschäft. "Im Jahr 2006 
Krise für 100.000 Euro und hatten wir allein in unserem 
mehr verkauft. Büro jede Woche zehn Aus-

länder, die alle gekauft ha-
Die üblichen Hochhauswoh-ben. Im Moment kommen 
nungen mit drei bis vier Zim-nur wenige Käufer", sagt ein 
mern und 80 bis 100 Quadrat-Immobilienhändler. 
metern Wohnfläche wurden 
vor einem Jahr noch für Seit Herbst 2008 versuchten 
60.000 Euro und mehr ange-zunehmend mehr Kunden, ih-
boten. Jetzt gibt es sie für re Objekte wieder zu verkau-
40.000 Euro und weniger. Bei fen. Einige ausländische 
reinen Baukosten von rund Hausbesitzer sind in Geld-
20.000 Euro plus Grundstück-schwierigkeiten geraten oder 
santeil sind das realistische gar arbeitslos geworden.

In der Türkei befinden sich Preise. Angebot und Nachfra-
nach Angaben der Kataster- ge regeln den Preis. Schlecht 
ämter mehr als 66.000 Immo- für Bauunternehmen und gut 
bilien in ausländischem Be- für die Käufer.
sitz. Beliebt sind insbesonde-
re die Mittelmeer-Provinzen 

Schwacher Immobilienmarkt in der 
Türkei


